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Dienstag, den 26. November 1L22.

Gubernial-Verlautbarungen.
2 , , , Z Concurs«-Verlautbarung. aäNro. iH^ZZ. ,
(1) Für die an der italienisch-deutschen Hauptschule zu Veglia erledigte Eate-

chetn-Stelle, womit em jährlicher Gehalt von 400 fi. M - M . aus dem Rel,-
q'onsfond<',und die Verbindlichkeit, auch an,der Madchen-Elementarschule zu ca-
techisi'e^, verbunden ist, wird hierrmt der^Blttconcurs ausgeschneben.

Die kompetenten haben ihre eigenhändig!geschriebenen, an duses Guders
nium stvlisirten Bittgesuche, welchen nebst den übrigen gewöhnlich erforderlichen
Hmamssen, auch das
mß mcht nur dcr deutschen, sondern auch der italienischen Sprache beyliegcn.
müssen, lns Ende Jänner 1623 hierher einzusenden.

K K illvr. küstenl. Gubcrnwm. Trust am 7. November 1823.

""""" I"II
^ « >.^ f f Ktadt. und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuch n des F i H N nig I^ohnerö und Tagwetters zu Krainburg als ertlärten
S r " z u ^ nach dem, nn März.622 zu Dobrava, im Be<

pensionirten Wettpriester Gawcl Dormg, die Tagsatzung auf
dcn 23. December lauscnocn Jahrs, Vormittagö um 9.Uhr, vor dlesem kaiserl. ton.
Ltüdt- und Landrechte bestimmt worden, bcV welcher alle ,ene, welche an diesen Berlaß,
aus was ^mmer für cincm Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stcNcn vermcmen, solche sogewch
ona>cldcn und «cktsgcltcnd darthun sollen, nndngens sie dle Folgen des §. L14 b. G.
B. sich scll-st Muschrclbrn habcn werden.

Laib^H den 8. November 1822. ^
° ^ (1) Nr. 6542.
3?"n dem kais kön. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansüßn dcs Michael Dcfchmann, alö erklärten Erben, zur Erforschung der
d u l d e n .̂st"nach der, am 10. October laufenden Jahrs verstorbenen Iosepha Desch.

auf den 23. December laufenden Jahrs, Vormittags um 9 Uhr,
«o!- dios"M k k Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey wMer aNe jene, wel.
cke an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rccbtsgrundk, Ansprüche zu stellen
v 7 ^ «?n solcke soaewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigcns sie dle
^ol?en d7s'§. 6,4 b.G. B. sich stlbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 8 November 1622. ^ ^ ^«>»«««««u«^

————""G^miMe Verlautbarungen.
I ^ ^ Feilhitthungs-Edict. aä Nro. 860.
(^ Von dem Bezirksgerichte zu Senofttsch wirb hiermit bekannt gemacht: Es

f ^ ^ ! s Glucken des Anton Wirth, von Prawald, :n du Fellbuthung der, dem
Ant n^chm?vo 3eno?etsch, eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5i7.si.
3^kr. gAtzten halben Frcpsaßhube sammt Behausung, nn Wege der E,ccmwn
gewilliget worden.



Da nun hierzu drey Termine, und zwar fur den ersten dee 3. Jänner, für
den zweyten der 6. Februar, für dm dritten der 6. März 182Z mit dem Bepsa--
tze bestimmt worden iß, daß, wenn diese halbe FreMZbube weder bey dem ersten
noch bcp dem zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an den Mann
gebracht werden könne, selbe,bey dem dritten auch unter demselben hintan ge-
geben werden würde; so Haben die Kauflustigen anDm erstbesagten Tagen Vor-
mittags um 9 Uhr .vor,diesem Gerichte zu erscheinen, asswo sie auch täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn die Schätzung und Bedingnisse einsehen und .da-
von Abschriften verlangen können.

„Bezirksgericht Senosttsch den 16. Nsvembcv 1622.

3. !2y5. (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustadtler Kreise wirb

durch gegenwärtiges Edlct allen denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit be«
kannt gemacht: Es sey von dlcsem Gerichte in die Eröffnung eines Concurses über
das gesammte, im?ande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche, vom Jo-
seph Pototschnig, in Folge Protocolls, dd. 21. August.1621 abgetretene, als-va-
terlich Andreas Pototschnig'schc Vermögen, des gedacht verstorbenen Andreas Po-
totschnig/M Gurkfeld, gcwilliget worden.

Daher wird Iederman, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis 8. Hornung 1823 dlt
Anmeldung seiner Forderung in.Gestatt einer förmlichen.Klage wider Hrn. Aloys
Pollak, Iustiziar des Bezirksgerichts Bauenstein, als Ssrtreter. der Andreas Po-
totschnig'schen Concursmasse, bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und
in selber nicht nur die Richtigkett seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen, er in diese oder jene blasse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widri-
gens nach Verfiießung des erstbestimmtcn Tages N:emand mehr gehört werben,
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dah»n,nicht angemeldtt haben, in 3̂ ück-
ficht.des gesammten im Lande Krainbefindlichen Vermögens des eingangsbenanns
tenVerHuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewteftn seyn sollen, wenn ihnen
wirklich em Eompensarionsrecht gebührte,, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse M fordern hatten, oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-Eigen-
thums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu „statten gekommen wäre,, abzutragen
verhalten werden würden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 9. November i32Zd

^ , . , , —-— - ^ — " — - -̂, - . , , -^""^-—>- — l, , , , , s^"

Z. 1296. (3)
Von dem Bezirksgerichte der'Herrschaft Thurnamhart ,m NeufiädGr Kreise w«r»

bekannt gemacht: 'Hö sey über Ansuchen der großjährigen Hrn. Joseph und Ignaz Smre-
ker, dann des Herrn Anton Glaser, Vormundes der minderjährigen Franz, Carl, Vin»
cenz, Rc.'imu«d und Alsys Smreker, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-



t-enlaft nach der, am 23. October,62», verstorbenen Frau Theresia'Emrclet,MMK.
dabermn des Guts Erlachbof, die Togsaßung auf dcn 12.-December l. I . , Vormittaat
um ,o Uhr, ror diesem Bezirl'sgenHte bestimmt werden, dcy wclcher alle jene, welche
an ^cscn Verlaß, aus was immer für einem RechtsgrMde, Ansprüche zu stellen ver-
^ " ^ ' ^ ^ ? ! ' ^ s e w l ß anmelden^nd ^eHtsgeltend darthun soNew'wiwgeM sitHieSol«
gen drs-tz.^4.H. O. B . sich selbst Muschreiben Hartwerden. ^

Dezlrksgericht Thiunamhart den '6. .November M22.

(0) Von HM Bezirksgerichte der Herrschaft W n ß e u M i n ^ b c r k r . i n / ^ E o n M ^ i n .
stanz, wnd biermlt bekannt gemacht: (Zs scu »uf An<, ̂ )» ^ / ^ . « ^ ?, " I
k. Postmeisters zu Aßling, als Verwalter der I a c ^ " M s ^
dütte z.nd letzte Feilbiethung der, zu dieser ^ n c u r s n N ^ I
26^ May d. I . zu Radmannsdorf, dann am 6. l. 3 ^ ^ ^ l ^
thungcn unverkauft gebliebenen Krämerwaaren, g c w i H u ^ ^
ZreTa^g des k. M.December als de. S t . M n c i ß To /d . I . / a H a N e ^ ^ ^ ^
i f l iMden Tage, w den gewohn^^tt Vor. lind Rachnnttagsstunden, und zwar ,n dem
ölmtShause zu Aßlmg, Mtt dem Beosatze bestimmt wordcn, daß die gedockten Waaren
wüü oavon und um die Schätzung oder darüber nicht wird an Mann gebracht werden
tonnen, ouch unter der Schätzung hintan gegeben werden würdcn; wom Kauftustiac bier«
mu entladen werden. Kronau den zi.-Rovtmder^622.,

i^.ss 5^ ^ " ^ " 1 ^ 1 ^ ? ^ Verlassenschaften d^s, im Jahre 1787 .b inte8Mw
verstoßenen M a r t m Hlebtschar, dießgerichtlichen Bezirksinsassen uon Hudo , und
oes, „n heurigen,^ahre ebenfalls adi,i,<?5iat0 verstorbenen UrbanWenko, Schu-
sicrmclster zu Neumarktl, entweder als Erben oder als Glaubiger, aus was im-
mer fur emem Rechtsgrunde, Ansprüche zu haben vermeinen, werden hiermit

auf den 6. December d. I . anberaumten Tagsa-
tzung vor d:esem Genchte zu erschnnen u M ihre Ansprüche geltend zu machen,
wchngcns dle Abhandlungen geschloFen und die Vettaffenschaften d n betreffen
den Erben emgeantwsrtet werben würden. ' / ' ' " " ' """»' '»»

Vom 6. November 1822.

3 ' ^09 . C o n c u r s , G d i c t . »<; »ro iy3^
(3) Von dem BczittsgerMe Wipbach wird durch gegenwartigeS Edict allen d?njcni.

55"^de«en daran gelegen M , hiermit bekannt gemacht: Os sey von diesem Gerichte m
v)s Eröffnung eines Concurses über das gcsammte, nn 3an>e Krain befindliche, bewea-
nchs und unbeweglkbe Verlaßvermögen des verst. Ios. Stibiel, vsn DoNcine,gewiNiaet
worden. Daher wird Zederman, der, an erstgedachte» verschuldeten Erblasser cine Forde-
rung zu steNcn berechtiget zu seyn glaubt, chiermit erinnert, bis zum »9. Dec. d. ^ . die
"nmeldung semer Forderung m Gestalt emer förmlichen Klage wider denMathios Dol«
»enz a^ Massioenrcter der Joseph StibM'schen Concursmasse, bey diesem Gencbte sa.
d ^ / T ^zureichen, und in ftlbcr nicht nur die Richtigkeit stinerForderung, sondern auck
sen ^ ' ^ ' ^ ? " ^llen " in diese oder jene^lasse gefetzt zu werden
'en, w^rigenö nach Bersiteßung des erstdcstimmten TaHcs Niemand mehr gehört ire -



— i566 V ,

den, und diesemgen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht des aesammten im Lande Klain befindlichen Vermögens des eingangöbenannten
Verschutdeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich
ein «Zompenfationsrecht gebührte, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie 'twa in die Mas«
se schuldig ftyn sMän,^di.e Schuld ungehindert des Compensations» Eigenthums- oder
Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten weroen
würden. Bezirksgericht Wipbach am , i . Nov<'M'-cr 1622.

Z . 53a5. G d ! c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein b«kannt ge<

macht: Es sey Mer Ansuchen dcs Georg Tanko, von Sapottos, in die crecutioc Hersteige-
rung des, dem Georg Pirz, von Schigmar'ch, gehorigen Mobilarvermögcns nn5 drr ihm
eigenthümlichen, auf i5»f l . M M . gerichtlich geschätzten ,/4 Kaufrecktshubc sammt An-
uno Fugetzör, wegen schuldigen l o i ft. ^3 kr. M M . c. 5. e., gewilliget, hi?rzu 5 Ter<
-mine, und zwar der erste auf den ^ December d. I . , der zweyte auf den 17. Jänner
und der dritte auf den -9. Februar k. I . 1825, jedeö Mahl Vormittags um 9 Uhr, im
Orte Schigmaritz mit dem Beysahe bestimmt worden, daß alleö jenes, so bey dcr ersten,
und zweyten Feilhiethungstagjatzung um den Schätzungswerth oder darüber nicht an
Mann gebracht weiden sollte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben wer-
den würde, .,

Bezirksgericht Reifnitz den 6. November 1822.

Z . i3<>4. E d i c t. (5)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es scy üher Ansuchen de3 Barthelmä Beßcl, von Schigmaritz, in die gebethe-
ne executjvL Feilbicthung der> dem Georg Kaschier, von Soderfckitz, ens^tdümlichcn, der
HerrschaftRelfmtz dienstdaren halben Kaufrechcshube sammt An - und Fugeh^r, wegen fchu^'
55 st. 31!M., o. 5. c., gewilügct, hierzu drey Termin?, und zwar dcr crstc auf den 16.
December d. I.> der zweyte auf den 16. Fänner und der dritte auf den 20. Icbruar k.
I . , jebes Mahl Vormittags um 9 Uhr,, imOrte Soderschitz mit dem Anbange angeord«
net, daß, wenn obgenannte yalbhuve bey der ersten und zweyten Vörsteigerungstagsahung
um den Schätzungswerth pr. 609 st. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden,
kannte, bey der dritte!! auch unter demselben hintan gegeben werden würde,.

Bezirksgericht Reifnitz den 22. October 1622.

2. i342. H. n n 0 n c «. (1)
Zufolge allerhöchster Bewilligung wird dön 7. Jänner i923, die erste Fiehung der

OroßenLottcrie der Herrschaft G r n s ^ o r f und des G u t s E l l g o t t in dem Saale der
Nied.Öst. H^ren Stände und unter Aufn bt der Herren Abgeordneten der hochlöbl. k. k.
allgememen Hofkammer und derk.t. Lottogcfässs-Direcrion vorgenommen werden.

Die erste Ziehung enna>t: das schone G u t T U g 0 t t , für welche« dem Gewinner, wenn
«r es nicht behalten wil l , 100,00» ft. W H. sogleich bey der Übergabe des gewinnenden Loses
bar ausbezahlt werden, und außerdem noch 1620 zu ziehende Gelogewinnste vsn 20000 fi.,
5oo0 i^., loo-, st., 5ac>,st„ 10« fi., und sa abwärts bis 20 ft. betragend, 33000 ft.,so wie 100
zu ziehende Geldprärmen von 10,000 st.,. laoo f l . , 10" ft-^ und so abwärts bis bo ft., betra-
Otznd 20 000, mithin zusammen ,720 gezogene Geldgewinnste im Betrage von lo3,000fi.
,. Die zweyte und H^uptzichung dieser Lotterie wird den 27. Februar ^623, gleichfalls
unter bcsagter Oberaufsicht., in odigeck Saale erfolgen.

Selbe enthält die große Herrschaf t E r n s d o r f , für welche dem Gewinner, wenn
«r ffe nicht bchilteu wUl, böaoa D u c a t e n in Gold, oder 400,005ft. WW.^sogleich bey
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Behandlung des gewinnenden Loses, bar ausbezahlt werden; außerdem sind noch mit
dieser zweyten Z^hnng 1999 zu ziehende Geldgewwste von 25,ooo ft., öooo fi., ,000 ft.,
3«x> ft., 100 st, und so abwärts bis 20 ft., zusammen »oo,b22 ft. W. W. betrazenV,
verbunden.

Die Übergabe dieser schuldenfreycn Realitäten erfolgt soglcich, und die Auszahlung
der Geldgewinnste 14 Tage nach jeder Ziehung von dem dafür Haftenden Groß Handlungs-
hause,Dl. Goiths Söhn«.
, Das besagte Großhandlungshaus sieht sich durch den außerordentlichen raschen M«
gang der Lose dieser Lotterie bemüßigt, zugleich zu erklären, daß nur bis Ende d. M . Nov.,
bey Abnahme und Bezahlung von 10 Losen cin e i l f teö unentgeldlicheö Los verabfolgt wer-
den könne, indem auch die neue so bedeutende, diesem Endzwecke gewidmete Anzahl
von cssectiven Losen bereits beynahe erschöpft ist. Es ladet die verehrten Thcilnehmer
d'cscr Lotterie ein, sich bey Zeiten mtt Losen versehen zu wollen, da nach dem bisheri«
gen Gange dieser Lotterie zu urtheilen, höchst wahrscheinlich der nähmliche Fall wie bey
der durch dasselbe ausgeführten Lottcne der Herrschaft W ö r d l eintreten wird, daß
d,e Lose sich späterhin gänzlich vergreifen und vicle Nachfrage nach Lcstn unbefriedigt
bleiben müssen. - >' - ̂  ^

.Das LaS kostet i5 f l . W. W. ' ,"-- '' ^
Auch empfiehlt sich Unterzeichneter zur Abnahme der Lose der Herrschaft Montpreis

und der Herrschaft hoszow, wo das Stück ia ft. W W . oder 4ft. M M . kostct.

Frag-und Kundschafts-Comptoir,
P i ch l e r.

2» IZ1I. ^. V L r t I k 8 e IN e n t. ^3)
^ l>?^^ Unterzeichnete haben die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürdigen
?>uvl,cum von unserer Ankunft allhier Nachricht zu geben, und uns mit unsern verschie«
oencn optischen Gläsern bestens zu empfehlen.

Cs sind be» uns zu bekommen : verschiedene Ccnservations - Brillen, welche nach der
Kunst regelmäßig geschliffen sind. Unsere Brillen sind nach Verschiedenheit deö Augen-
maßes eingerichtet, sowohl für Kurz- und Lcmgsichlige, als aucb für solche Augen, die
nicht in der Nähe, sondern in, der Ferne scharf sehen. Diejenige Bri l le, welche den Au»
gen, je .nachdem sic beschaffen sind, am angemessensten ist, wird soglcich nach den Re-
geln von uns bestimmt, sobald wir die Augrn gesehen haben. Licbt und deutliche Unter-
scheidung der Gegenstände wird unfehlbar cmcn Icdcn über das Gefühl seiner hergestell-
ten Sehekraft mit Freuden erfüllen, wobey Niemand besorgen darf, daß die Augen an-
gegriffen unv noch mehr geschwächt werden. Diese Bcsorgnih findet nur bey Vergröße-
rungsgläsern Statt. Melmehr zeigt sich, wie schon gesagt, gerade das Gegentheil: daher
dlese Brillen nicht nurConscrvanons-, sondcinauch Restaurations.-Brillen heißen sollen.

Ferner finden sich in. unserm Verlage:
Achromatische Telescope, verschiedene Fernröhre, McroscopH compokiw, welche

von 10 bis 100000 M M vergrößern, (^niei-2 Obscura, kurze und lanqe Pcrfpective,
k'nfache Schichqläser, Brenn« und Hohlspiegel, Landschaftssriec,el, Conis et r i ^ m a ^ .
r̂schied^nß Î alol-na inaxica, auch Glaser für Uhrmacher, I^ouppLn für Apotheker und

Botaniker.
, , . Auch wer etwas Schadhaftes von solchen Sachen, wie au5 Barometer und Zündma»
»cylnen zu reparicen hat, tann um einen billigen Preis hier bedient werden.
^..Zugleich bitten wir Kenner und Liebhader, uns mit ihrer schätzbaren Gegenwart
«" beehren. G e b r ü de r K a h n,

„ , ' Optiker.
Unsere Hütte ist im dritten EitMNH Nro. 6g.



K. ^oSi ..^, (5)
Es ist ein Piano «Forte um bckigen Preis zu verkaufen. Das Zeitungs^ EomIt,k'

gibt nähere Auskunft. - ^ . ^ " - ^ >

Z. 12/ä. M a r k t - A n z e i g e . . (6)
Iosepb S t e i d l ,

bürgsr!it>er Hauben« und Kapvenmacher aus Grätz, besucht gegenwärtigen Laibacher Markt
mit einem besonders staken und gut sortieren Lager verschiedenfarbiger Sammet- und
aller Gattunaen.Mod^aubcn, als: russische Seide««, Felbels daumwollsammetneBa-
ret's, Saninir» uno Nänkinghauben mit und ohne Leder und Schild; endlich ganz leder-
ne Kosaken- und Melonenkcmben, und empfiehlt.sich durch besanderö schöne Waaren-
«nd bissige Preise eines geneiaten Zuspruchs.'

Hat seine Niederlage in einender.gemauerten Hütten Nro. 4.

Z . i3o7 i . B e k a n n t m a c h n « g., (Z)
Unterzeichneter Zuck'crbacker von Gratz, welcher den hiesigen Markt mehrere

Mahle besucht/ hat die Ehre, sein Sortiment von verschiedenen Artikeln in bester
Duali tät hiermit bekannt zu machen, als:

Mehrere Gattungen superfeine I ^ n c ^ r s a la <Ü05tliln 6e ?i-ance ,̂ Vl in i^ l ia,

le Gattungen mittlere und feinere K080FI01 Punsch - E A n z , echtes Nai^ lio <^0-
logne, mehrere Gattungen Gesundheitsgeistcr, auch 1':ull.im«i'i<3 et I>bi^m»äo
6e 1^21'i3, dann alle Gattungen Zucker-Eonfect und Torten>. feine Bisqui ts / '
Preßburger->> Holländer- und Vamglia-Zwleback, mehrere Gattungen Zetteln,
besonders feine Rosen- und Münzenzeltelw fcingeziertes Oevenburger Obst, meh-
rere Gattunqen feine Früchcen-Sulzen, feine Chocolade/.auch die sogenannten
5api-. foi-f'l VMüion5, weiße, rothe candirte Mandeln, Kümmel,,Calmuss,Anls/>
Wurmsamen, dil.rc)ii^. ln'anxinl^, ()liUt,on,^ et«. mr°,°.

Er empfiehlt sich tzahcr einem hohen Adel und vcrchrungswürdlgen Publicum,-
und indem er die möglichst billigen Preise verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen

Besuch.,
Er befindet sich auf dem Marktplätze im zweyten Gänge, Hütte Nro. ^9.
Unterzeichneter nimmt auch,,große und,kleine Bestellungen,von allenGattuN^

gen an..
Franz Singher.

Die Addresse isi::
An die Liqver - u nd. Zuckergebäck - Niederlage..

Inder, Stadt,,Postamtsgasse Nro.iöä zu Gratz.,
Sein Aufenthalt dauerv nur y Tage».

K ^ K - L o t t o z i e h u n g am 2Z. November 132H.
I n Trieft^ 18. Zi . 76. 7 -̂ ^ '

Dwnächsten Ziehungen werden am 7. und 21; Dec..abgehalten w^d<m>



Oubernial - Verlautbarungen.
Z. ,3 i3 . Currenoe des k. k. lllyr. Guberniums zu Lmbach. Nr . ,34210

Ueber die neuerlichen Vorschriften hinsichtlich der Grundbuchs - Führung.
(2) Die hohe Hofcanzlcy hat im Einverstandnisse mit der k. f. Obersten Justiz?

stelle im Nachhange zu dem a. h. Patente vom 9. April 1789 anzuordnen geruht,
daß jcdcr neu angestellte oder auch dermahl schon bestehende aber unbeeidete Grund-
bucheführer bey einem Domimum odcr bey einer Gemeinde, sofern er nickt schon
mit dem Wahlfahigkeits - Decrete für das Richteramt verschen ist, sich her dem
betreffenden Kroisamte über die zur Grundbuchsführung hinlänglichen Fähigkei-
ten ausweisen , und allenfalls auch einer Prüfung unterziehen, sonach aber im
Falle feiner Tauglichkeit vom Krcisamte in Eid genommen werden müsse, welche
Beeidigung auch m Ansehung eines mit Wahlfähigfeits - Decreten versehenen
Individuums zu geschehen hat, sofern solches nicht schon als Bezirkscc-mmlssar
oder Bezn-ksrlchtcr beeidet ist. Emer gleichen Ausweisung oder allfalliqen Prü-
fung, dann Eidesablegung hat sich auch der Herrschafts- oder Gülten- Eigen-
thümer zu unterziehen, falls.er die Gr,undbuchsführ.ung.ftlbst kesorgcnzu wollen
sich erklart.

Welches in Folge hohen Hofcanzley-Decrets vom 18. v. M. , Zahl 26965
zur Wlffcnschaft und genanen Darnachachtung allgemein, bekannt gemacht w,rd^.

Laibach am 2. November 1822.
Joseph E a m i l l o F r e y h e r r h< Schmidburg>

Gouvcl'ncur«,
Franz S kamper!, k. k. Gubemialrattz.

? ^3i5. ^ u lr d m a ch u n g Nr. 137Z6.
(2)

. Wcg/en der Wiedervereinigung einiger illprischen Landesthcilc mit Hungarn.
Se< k. k. Majestät haben, um den gnrcuen Unterthanen allerhöchst Ihres

Königreichs Ungarn einen ncucn Bewcw Allerhöchst Ihrer Huld und Gnade zu
gkben, und ihnen die Vorchcik des Handels mit dem Austand? zu erweitern,
mittelst«, h. Cabinetsschreibens vom , : Iu ly d. I . zu beschließen- geruht: den
jenseits der Savc gelegenen Theil von Civilcroatien und das ehemahlige unga-
rischk Küstenland, welch? Bezirke bisher einen integrirendcn Theil allerhöchst I h -
res Königreichs Illvrien ausmachten, dem Königreiche Ungarn einzuverleiben.

Ferner haben Se. Majestät mit a. h. Entschließung vom 2 I . September'zu
bcfthlen geruht, daß die Ucbcrgadc und Uebernahme der gedachten Landestheile,,
foignch der Einttitt der ungarischen Verwaltung'»n denselben, mit 1. November
d. I . vor sich zu gehen hatte. ' -

Welches hiemit in Folge hohen Hofcanzley-DecMes vom 29» v. M . , Zahü
3o505 - zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am 8. November 1Z22.
Joseph C a m i l l o F reyher r b> S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
^ Joseph Wagner , k.,f. Gubernialrath..
M t Beylage Nr. g5.) . ^



Z. i5l)2. Currende des k. k. illyr. Guberniums zu?albach, Nv. 1Z5ZS.
wegen Herabsetzung des Ausfuhrzolls für Spinnseide.

(Z) Die hohe Hofkammcr hat im Einverstandnisse mit der k. k. Commerz - Hof-
commission, zu bestimmen befunden, daß der im Zten Absätze des mit hicrortiger

, Circular-Verordnung vom 23. September 1817, Z. 10604, bekannt gemachten
Tariffs für seidene, baumwollene und schafwollene Waaren enthaltene Ausfuhr-
zoll für Spinnseide von 20 fi, für den Centen, auf O fi, 19 kr. für den Wiener '
Centm Herabgesetzt werde.

Welches in Folge hohen Hofkammerdecrets vom 23, September d. I . , Zahl
3iS3c), zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Beysatze bekannt gemacht wird, daß
West neue Bestimmung vom 1. November d. I . angefangen in Wirksamkeit zu
treten habe. Laibach am 2. November 1622.

Joseph Camillo Freyherr b. Schmidburg,
Gouverneur.

^ F r a n z S k a m p e r l , k. k. Guberm'alrath.
Z . l326. E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . Nro. 1^170.

(2) Zur Besetzung des Lehramts der Humamtats-Classen am k. k. Gymnasium
in Capo d' Istna, wird der Eoncurs am 3a. Jänner 1823 zu Wien, Prag, Gratz,
Klagenfurt, Linz, B r ü n n , Laibach und Gorz abgehalten werden.

M i t diesem Dienstposten ist ein Gehalt jährlicher 600 ft. für Individuen des
weltlichen Standes, und 500 fi. für Indimduen des geistlichen Standes verbunden.

Diejenigen, welche den Concurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlaufig
bey der k. k. Gymnasial-Direction des Ortes, wo sie sich der Concurs-Prüfung
unterziehen wollen, geziemend zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften,
um zur Eoncursprüfung zugelassen zu werden, sich gehörig auszuweisen, am Con-
curstage die schriftliche mid mündliche Prüfung zu machen, dann ihre gehörig
belegten, an Se. Majestät stylisirten Bittgesuche der Gymasialdirection zu über-
reichen, und sich dann Hbcc ihr Vaterland, Al ter , S tand , Religion, Studien,
Moral i tä t , Gesundheit, dermahlige Verwendung und allfallige ftühere Anstellung
gen gehörig auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. k. küstenl. Guberniums zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am i 5 . November 1822.
A n t o n Kuns t l . , k.k. Gub.Secretar.

A. i333. ^ ^VVI50 äi ci0^01<30^ ^ö72365^"

1 '̂ Iltipia^o cU ^,83i5l^M6 non Änroi^ eU<3 äni anni, ^0î enäc» 1' ̂ 5«i5t<?nro
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VI'9NH0 äi!N08tr2i'll äi av(?r« wrnMaw con I^IOII 8l̂ cc!530 ^1i 3lnH in UN I^i'
eeo s»vî 1 ît:n.

Lo 8ni^)1iolie pei ̂ c»8w in Hnostiono«erino äi^roprio I>n^n0 äovi-Inno ^re-

s^^iU^üiNQ^ 00NI6 ^ i r« Ie li^^ii« äll Ini ^o^seäML) L ^Ii 8 ^ ^ äe i ^ f a n j .
Ii-icsw i l äi c». ^«ven^e 1622.

^ KMäuMche^MrlMtMu
3 . IZ22. . N r . 9^63.

(Z) Zum Behufe derfur die hiesige Polizeymannschaft, pro. 1820 herzuschaf-
fenden Montouren wird zufolge der hohcn Gub. Verordnung vom 3. November
1822, Z. i36ä9^ am Z0. November d . I . um 9 Uhr Vormittags cme Minuendo-
Verstcigerung abgehalten werden.

Zu dieser Versteigerung werden hiemit alle Unternehmer mlt dem Beysatze emge-
laden, daß die Licitatlons-Bedingnisse und die dießfall^en Tuch- und Leinwand-
Muster taglich in den gewöhnlichen Amtssiunden in der krersämtlichen Canzley
eingesehen werden können. ' > ' "^
^ K. K. Kreisamt Laibach den 16: N^cm^er 1822. -' . ^ >>

^ Stadt- unö landrechtliche Veriamharungm7""" " "
Z. ^33i. , . (») N r . 6^7 ,

Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemachte W sey über
"»suchen des Dr. Lorenz M e r l , Curarors des minderjährigen Franz G'orjänz, als
erklärten Erben, izur Erforschung der Schuldenlast nach dem c.m 9. Februar 2610 am
kaibachcr Felde Nro. 6g verstorbenen, Georg Gorjanz^ Bater dieses feines Sohnes, die
Tagsatzung auf den 23. December l. I . , Vormittags um, 9 Uhr, vor diesem t. t . Stadt»
und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus
n^Z immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zustellen vermeinen, solche fogewiß an«
melden und rechtsgcltend darthun sollen, widrigeM si^ die Folgen des §> 614 h. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach am 5. November 1822.

Z. 1332. ." (2) / . ^ ',/ ^ N ro . 65Z7.
Von dem k. k. Stadt- und kandrechte m Kram wird dmch gegenwartiges

Edict allen denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es sey
VVN diesem Gerichte in die Eröffnung des Concurjes über das gesammte, im Lande
Kram besindliche, bewegliche und'unbewegliche Vermögen des bcrelts verstorbenen
Pfarradministrators zu S t . Margarethen, Antdn S ta r re , gcwilligft worden.
Daher wird Iederman, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu ftyn glaubt, anmit erinnert, bis zum letzten Februar 1823
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt emerW'.nlichcn Klage wldcr den, zum
dießfälligen Mass^verrrcter aufgestellten D r . ^orenz Ebt t l , unter Srbstituirung '
des D r . Anton Lindner, bey diesem Gerichte sogewlß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Rlchtigkett seine.r Forderung, sondern auch das Recht, kraft.dessen
n in dlese oder jene Classe'gesetzt zu werden veUangt/ zu



gens hach VerstiHung bes erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört werde«/
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin ^ncht angemeldet haben, in Rück-
sicht des gesammten, im Lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden sollen, wenn
ihnen wirklich ein Eompensations-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hatten, oder wenn auch chre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre ^ daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des Com-
pensations-Eigenthums-oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu s ta t ten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. '

Uebngens wird den dießfalligen Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung
zur Wah l eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermöqcns-
verwalters, so wie zur Wahl eines Glaubiger-Ausschusseo,,auf den i 3 . Jänner
1623, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte angeordnet
werde. Laibach am i 5 . November 1822. ^

, - , ^ . - / ,

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Dr. Ios. Piller, (^rawrig licl nc-luin der minderjährigen I^cob, Maria
und Johanna Babnig, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
«m lH. Iu ly d. I . in der Earlstädter« Vorstadt allhier verstorbenen Anton Nabnig,
die Tagfatzung auf den 23. December l. O. , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene. welche an diesen Verlaß,
aus was immer für einem Recktsgrunde,, Ansprüche zu stellen permeinen, solche sogewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie die Folgen des tz. 6,4 b. G.

^ B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 5. November 1622. >

Z . 1327. (2) Nro.6Z52.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch desIoh. und der Elisabeth Zörer, Eigenthümer des zu Lai-
bach in der deutschen Gasse N r . 265j3i5 liegenden Potidenkhauses, in dle Ausferti-
gung derAmortisationsedlcterücksichtl'ich des, auf dem vorgeblich inVerlust gerathe-
nen Abhandlungsprotocolle vom 9. Apri l 1786 befindlichen Intabulationscertificats
vom 6. I u n y 1788, womit zum Vortheile der Elisabeth Skot tm, ein Betrag von
KHib st. 3 1̂ 2 kr. auf dem, dem Laibacher H3tadtmagtstrate zinsbaren, in der deut-
schen Gasse «u.b Nro. 235j3 i^ liegenden Potidenkt/ause versichert wurde, gewil-
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte, auf dem fragli-
chen-Hause haftenden Satzstost, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprü-
che machen zu können vermeinen/ selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem
J a h r e , 6 Wochen und 3 Tagen, vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte soge-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der heutigen Bittsteller, Johann und Elisabeth Zörer, das abgedachte I n -
tabulatwnscert'lficat vom S. Iuny 1788, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getsdtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 2. November »822.



^ ^ 2 1 . K u n d m a ch u n g.s Nr. Hss/tt
(3) I n Folge hoher k.k. Gub. Genehmigung vom 2. l .M . , Nr. l I^ZZ, wird

dle offenttlche Licttanon des maglstratl. Holzbedarfes fürdasMilttar^ Jahr 1623.
auf den letzen d. M . , nähmlich Zo. November 1822 früh y Ubr festgesetzt.

"0er gedachte Holzbedarf besteht in folgenden Holzgatiungen.

, A n Bauho lz .

K B e n e n n u n g Maß des Holzes in der ^

Mü- c . . s , . ^ . ^ ' Länge. 1 Brette. I Dicke.
cke. Holzgattungcn. — — - - — «

« ^ » « » ^ ^ Schuh, j Holle. ,
3 o e i c h e n e L e g b a u m e . . . . . . . 2 7 5 , ^ , 1
Z o „ P f l o c k e . . . . . . . . 2 7 1 0 1 0
3 o ,, S e i t e n b a n d e r b a u m e . . . . . i 5 4 ,

2 0 0 w e i c h e o r d m a r e T r a m b ä u m e . . . . 2 7 y ^
7 5 c > . „ P f o s t e n ^ . . . . . . . . iO 12 3
400 „ Sperrbaume 2^ /i /
600 Fußbodenbveter , ° ,^ " ,_

1000 Latlsanibleter , ^ ^ !
^«0 ordlnäre, lange, runde ?attcn . . . 2Z —
60 Buschen Ziegellntten — „_ _

A n B r e n n h 0 l z.
160 Klafter hartes Brennholz 22 bis 24 Zoll lang,
600 - weiche Spelten u /. Schuh 6 Zoll lang.

Die Lieferungslusiigen werden somit eingeladen, am gedachten Taae und
Stunde am Nathhause zu erscheinen. ^ ' ^ « n ^ g e «no

Dtadtmagistrat Laibach am 12. November 1622.
^

Z. IZ14. Tabakmehl.'/ dann Tabakfabr,caticm6- und sonstige Re- Nr ^651^
quisiten-Verführunaslil-ttation. <Z)

. Bey der k.k. Tabak- und Srampelgefassen-Administration zu kaibach in I I -
lyrlen wird in dem Amtshause auf dem ^clwfplatze Nro. 9,(57/ "m 26. November
Ui22, Vormittags um 10 Uhr, wegen Verführung emcs Quantums zwischen vier
hausend b,s vier Tausend fünf Hundert Eenten 3abakmchs,dann verschiedeneTa^
vakfawcarlons- und sonstigeNsquisiten, aus der k.k.Tabakfabrik zu Fiume in je«
ne zu Furstenfeld m Steyermark, eme Lmtatwn unter Vorbehalt der höbern Ra-
Nfimtton abgehalten werden. /""^n-
t r ^ . ^ " " ^ -^ber jene, welche besagte Transportirung zu übernehmen Luft
tragen, zu erscheinen bep dieser Licitation hiedurch mit dem Bepsgtze v o r M d m .



saß ohne Beybringung legaler Documente über die Vermogenheit, die für diese
Transportirung bestimmte Caution von zwey Tausend Gulden Konvent. Münze/
entweder im Baren oder mittelst gesetzlich ausgestellter/ eben auf Convent. Münze
lautender Hypothekar-Instrumente berichtigen zu können/ und ohne daß auch vor
dem Beginnen der Licitation ein Vadium von zwey Hundert Gulden Csnv. M .
bar deponirt wird/ niemand hiezu zugelassen werden wird.

Auch werden in Folge der bestehenden Vorschrift nachtragliche Anböthe nicht
angenommen.

Die Verfuhrungs-Vedmamsse können wahrend den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden Laidach den 16 November issZ2.

Z. 1Z25. Anfang des Prapavanden-Eurses vom
Schul jahre 1823. (2)

Von der k. k. Oberaufsicht der Diöccsan- Volkssckulen hier wird hiemit be-
kannt gemacbt/ daß dcr öffen̂ uche Unterricht aus der Dwactit und Methodik an
der hiesigen k. k. Mllsterhauplschule Momugs den 25. November anfangen und
dann durch N Monarhe gehalren werden wird.

Dazu haben alle diejenigen zu erscheinen/ welche sich zu Lehrern an denkand-
schulen ausbilden wollen, und jene Jünglinge der Humanitatsclassen oder Hö-
rer der philosophischen Studien / welche den Haus-Unterricht in den Lehrgcgenstan-
den der deutschen Schulen als Instructoren oderPrivatlehrev zu ertheilen die Er-
laubniß zu erhalten wünschen.

Wer ohne ein pädagogisches Zeugniß den Haus-Unterricht, gleichviel, ob
<m Knaben oder an Madchen ertheilet, wird im Belrewngsfatle als ein Win-
kellehrer, nach den dießfalls bestehenden höheren Vorschriften, zur Bestrafung ge-
zogen werden/ und jene Aeltern, welche ihre Kinder durch ungeeignete Instruc-
toren unterrichten lassen / haben sich selbst zuzuschreiben, daß ihre Kinder von den
halbjahrigen Privatprüfungen zurückgewiesen werden.

Laibach den 11. November 1822.

Vermischte L5enumv.->>MMn.
Z. »324. An^or t isa t ions-Gdic t . (2)

Von dem Bezirksgerichte 0er ^taatshcrrschafr Lack wird anmlt bckannt gemacht: Es
fty über Ansuchen des Mathias Klcmeiisitsch, in die Amortisirung der, auf die zu Dol-
lcna Dobrava h. F. 6 liegenden, der ^taatsberrschaft Lack 5ud Urb. Nro. 707 dienstba-
ren Hude intabulirten und in Verlust gerathenen Urkunden, rcsp^. Intab. Ccrtificate:

1) Der Quaiung dd. i2. Iu lo i7L5, pr.5iDuc.ung., auf denLorenzOblallcmtend.
2) Dcs pelrathsdriefcs ddo. i i . März,i^ä6, pr. i5»Duc. ung. und 12 Zechini, auf

die Icra Rcnih, gcb. Tfchadcsch lautcno.
5) Des Schuldbriefes dd. 20. Dccembcr 1786, pr. Loa st., auf den Jacob Tschadesch

lautend.
4) Dcs Schuldbriefes und Vergleichs ddo. 2. Iuny 1769 pr. 100 st. ig kr., auf den

Johann Demschcr lautend; und enolich dcr
5) Attcftunon dd. 21. Februar 17^4, pr. ioaast. LW., auf den Jacob Peternel lau-

tend, gewUligct norden.
Es habcn daher alle jene, wclckc auf eine odeö^bie andere dieser Urkunden, aus was

nnm<r wr euicm Rechtsgrunde, eincn gerechten Anspruch zu macken gedenken) ihr ver«
memtlichiü Nechc binnen ^ Jahr, 6 Wschcn und 2 Tagen sogeroiß vor dieftm Gerichte
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geltend zumachen, widnqens sämmtliche obangeführte Urfunden/resr^s. Intabulatians«
ccrtificate, auf weiteres Ansuchen nach Verlausdifscr^cit für amonisirt, nuN und nichtig
erkärt werden.

Staats^ rrsckaft Vack om 2. Noveml^r ,3^2.

Z- ^ 1 9 . (2) Nro. ioZ3.
Vom Bezirkögcrickte des Herzogtbums Gottscl?cc wird anmit bekannt gcgcdtn: Es

fty über Ansuchen d?s Hcrrn Iostph 3^rc,.uchcr, dießhcrrsckoftlichcr Walsin'Vcrmögsns.
^crwaltcr, gegen AiidreaöRanscl zu Li.nfcld, wcaen huldigen ,oL si. 16 tr. A.G. Z in -
Icn und Rechtskostcn, in die cncutwe Vcisttiacrüng seincr'zu ^icnfcld liegenden, und
auf 269 ft. A. C. gerichtlich geschätzten Realitäten, gcwiNiget und hierzu drcy Termine,
das M der 26. November, 23. Dccnnbcr d. I . und 3o. Jänner 1^23, jedes Mahl Vsr«
mitt.i,as um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese Realität bey
der ersten odcr zweyten Tags.tzung nicht wcnigst^ns um den SchätzunaSwerth oder dar-
udcr an Mann ̂ bracht, sclbe bey der dritten cuch unter demselben hintan gcaeden wer-
den wurden. Die Beschrelbung der Realitäten und die Licitatwl!sdcdingni'sse N'nne«
tä^llch m dieser Amtscanzley oder am Tage der Versteigerung einacsehen werden.

Gottschee am 29. October ,622.

Z ' »3^6. ( 2 ) ^ " Nro. 1084.
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottsche? wird anmit kund gemacht: Es

sey auf Anlangen des Ioh.Kosler zu Kölschen, gcgcn dic Ghclcute Peter und Mina Verdcrder
zu Krapfcnfcld, wegen schuldigen noo ft. A. C. Zinsen und Rcchtstostcn, in die cxecu-
tive Versteigerung d^r, dem Lehrern gehörigen Realitötfn zu Krapftnftld, und des In-»
ventariums gcwMiget und hinzu 3 Tagsatzungcn, d.?s ist der 3. Dcc. d. I . , 7. Jänner
und 3. Februar 1823, mit dem Beysahe, angeordnet wordm, daß, wcnn dicsc Ncaluät
und das Inventarium, als: V ieh, Getrcid^ Fcurage, Haus- -und Wirthschaftö^eräthe
bcy der ersten oder zweien Tagsatzung nickt wenigstens um den SckatzungKncNh oder
oarübcr an Mann gebracht, selbe bcy der dritten auch unter dnns'lbcn hintan gcgeben
werden würde. Die Beschreibung der Realität und die Licirationsbedingnissc können
taglicki in dieser Amtscanzley oder am Tage der Versteigerung eingesehen werden.

Gottschec am 29. Oclober 1622.

^ o m Bcsnksgerichte des Hcrzogihums Go-ttschee wird mittelst gegcnwcktigcn EdittK
d.'m M t ^ l S t impf t l , von Katzcndorf, bekannt gegeben: Es habe in der ihm bey diesem
Gerichte scin Vater Micbl S t impfc l , wc,qcn Lebensunterhalt, Klage angebracht und um
d̂ e Zerechte richterliche Hülfe gebethen. Das Gericht, dem der Ort seines Aufcnihaltls
unbekannt, und da er ^tellcicht aus den k. k. Erdlandcn üb,rcs.»>d ist, hat zu s im r Ver-
tretung und auf dessen Gefahr mid Unkcstcn den Nezirtslickter von Tsck-ubcr, Hrn. ^ranz
Macher, als Curator bestellt, mlt welchem die anqcdrackte Necktssacl e nach l̂ cr a. G. O.
ausgeführt-und entschieden weroen wird. Mich. St tmrfc l wird difftn durck) dn-se öfflntli-
che Ausschrift zu dem Ende erwncrt, damit cr ^llenfaW zu rechter Zeit selbst zu eiscl ei«
ncn, oder inzwischen dcin bestimmten Vertreter seine Rechtssache zu übcrmbcn, odcr sch
auH selbst einen andem Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die recktlicken ordnungsmäßigen Wege cin^ schrcitcn wissen
möge, die cr zu seiner Vertheidigung dienlick finden würde, da cr sich die aus scimr
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcssen haben wird.

Gottschec am 2,2. O^tol'el 1N22. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3» »3^7. (2) Nro. i^5c).
Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird den auf der/von

Matthäus Bilz besitzenden, der Pfalz Laidach 5ub Rcct. Nro. 96 zinsbaren, zu Unter-
ichlschra 3ud(5onsc. N w . 61 gelegenen Hübe sammt An> und Zugehör, in tabul i t tmMäu-
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Ugem/als: denGregorGdl. v.Födransperg'fchsn Erben, der Maria Sever'sHen Erben,
ösm Franz Anton Huber und Ehegattinn, denAntonia Hnbcr'schcn Erben, dem Johann
D/obnitsch, den Fgnaz'Merk'schen Erben, der Elisabeth Drobnitsch, geborne Lebmachec,
dem N.nthelma Johann Globotschntg, Johann Georg Schuschef̂  Simon Banko, Pe-
ter Mal ly, Niilas Rößmanw> Johann Lebmacher, dann dem Franz und der Agnes Se-
ver, erinnert: (55 fty auf Ansuchen der Fosepha Khern, in die executive Feildiethung
obgenannter Hübe sammt zugetheilten Gemeindantheilen und Zulehensgrundstücken, ge-
wiNiget und zur Vornahme derselben die Tagsahungen auf den 21. December d., dann
auf den 25. Jänner und t. März k. I . angeordnet worden.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort obiger Gläubiger unbekannt ist, und da sie
Vielleicht aus den k. k. Vrblanden adweseuo ssnd, hat zu ihrem Vertreter und auf ibrs
Gefahr und Kosten den hierolttgen Gerichtsadvocat?n Hrn. Dr. Ant. Lindner bestellt. Die
genannten diese Ausschrift zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu der selbst zu erscheinen oder inzwischen
dem veMtcn Vertreter ihre Behelfe an banoen zu lassen. oder «.uch sich selbst einen
andern ^ichwalter zu vestclscn und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
m d,e re Michen ordnungsmäßigen Vege einzuschreiten wissen möaen, widriaens sie sich
dle aus threc Zcr.bfwmung entstehenden.Folgew ftlbst beyzumessen haben werden.

î Hlbäch am l2^ November 1622.

Z^ ^^^- V- e r l a u t b a r u n g. Nro. 1029.
^2) Oas k.k. Bcrqobcramt in Iorla bedarf eine Partie ficverischcn o5er croatischcn Wei-

nes von 6ooch,s »000 öst̂ rreichlschen̂  Eimer, welcher im Wege der Verffeiacruna beban«
delt, werden, wird. " u ^

Diese Versteigerung wird am 19. December l̂  I . , früh um 9 Uhr, b,?v dem k. f.
Bergoberamte m Idria abgehalten werden; die öieferunaKlufiiqen haben sicl) demnach
an dem bennnnten T,ige, mtt Beydrlngunq der Weinmustcr, entweder versönliä' oder
durch B^ollMHchtlgcc ul, dem,, oberämtlichcn-Rathssaale zu melden, oder allen falls au^
ch,re schrMichen lln.tcäge bisdah^n, mit Bestimmung dcräuüevstcn Preise, entweder freu
nach I d n a . o^er aw emon anoem beliebigen Ort gestellt, den die Offerenten selbst be-
sstmmenion'^n. Äle ^5'mn,a, kann auf ein Mahl oder auck patticnwcisc binnen 6 bis
6 WoHn n. h .>er dleßfälltgcn B,'i^andlunq gesbchcn. Dio Zabluna >vird̂  gleich nach
der Mlieftrun^ erfolgen;- die aslf.iskacn M i M e n werden dem ^i,Wanten von Seite
des Beraober,nnts veraüttt.., und al,ch der.Oinfuhrsvaß. für den croatischcn Wein von
demsclb'n cr.vlrkt'werden:

K. K. B^r^oberamt Idna am- »4'. November 1825.

A. »3ia. G d i c l . (Z)
Vom Magistrate der laydesfürftl.Krelöstadt^Iudi'nbur^ wird hiermit bekannt ae-

Macht, day ^^aüauS.'Zgghar^, Mlschermeister.von Murau, unter Verttetuna des Lud-
wig Yerminn^ ^ttenisch, Verwalter der herrschaftLicktenstein^ gegen Alex Vcharabon,
«cderyandler^u3 Uram, ume.-m^. d. M.,. wegen, vom Letztern zu fordern haben sollen-
den 4oo ! l . W ^ . . ctn V-'rbothsgesilch über tzas. beym,hiesigen bürgl. Seifensieder Franz
Humngcr dcftnHllchi:, dem '̂ etzt,rn unqcyörige ^anchleder,, hierorts eingereicht und den
Verboth erwirkt bave; daher wurde der hiesige Herr Dr. Franz Gumm, als Eurator dcs
un.v'tssünft wo, l?efin)lichen Alcr Tckarabon aufgcstesst,,, und ihm das bewilligte Oriainal-
Ver^othsyesuch bestAlt., w,.?l hes^cm Alex, Tcharobo^zu dem Gndc hiermit bekannt M
macht wiro, daß ec ent ve^er oem für ihn gerichtlich aufgestellten, Curator seine a M l -
Ugen Behelf an die hano qcde', oi>cr nch allenfalls'einen andern Vertreter wähle, wie
er sich lm Widrigen, oie Folgen seiner unterlassenen Vertheidigung selbst, zuzuschreiben«
Haben wiro. '

Stadtmagistrat Iudenburg.am i l ^ November i322i.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 133g. V e r l a u t b a r u n g . N r . 13869. "
(1) Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit hohem Decrete vom 2si. v . M . ,

N r s 4109^, dem k.k. Filial-Fiscalamte in Klagenfurt die Aufnahme eines zwey-
ten Eoncevtspraoticanten mit dsm Adjutum jahrlicher Zoo f l . , und eines Amrsbo-
then mit dem jährlichen Gehalte von 180 fi., einer vollständigen Livree nebst eincm
-Veitzerkittel von Zwilch und einem Geldbeytrage von 7 ft. 49 kr. für die kleine Li-
vree jährlich, dann einem Mantel auf die Dauer von 4 Jahren, jedoch nur provi-
sorisch und in so lange zu bewilligen geruhet, bis über dir, wegen Einverleibung
des Klagenfurter Kreises mit I l lprien im Zuge befindliche Verhandlung defini-
tiv enrsck'edcn scyn wird.

Diejenigen, welche eine oder die andere dieser beyden Stellen zu erhalten
wünschen, haben ihre gehörig documenttrten Gesuche bis Ende December d. I .
bey dem k. k. F i lm!- Fiscalamte zu Klagenfurt zu überreichen.

Von dem k.k. illyr. Landesgubcrnium. Laibach den i 5 . November 1822.
F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i , k.k Gub. Secretar.

Z .1 I54 . E 0 n c u r s. aä Nro. 14409.
Zur Wiederbesctzung der bey dem Prager königl. Cameralzahlamte erledigten er-

flcn Casseofsiciers-Stelle wird der Eoncurs ausgeschrieben.
(1) Durch die Beförderung

Hanbl^r? zum Zahlamtslicpndator, lst bey dem Präger kön.Cameralzahlamte die,
mit dem jahrl. Gehalts von 700 ft. verbundene, erste Casseofsiciersstelle in Erledie
gung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dicnsiesstclle zu erlangen wünschen, hierzu die in
dem hohen Hofkammcrdecrete vom I . September 1819 vorgeschriebenen Etgen«?
lchaften besitzen, und sich hierüber mit glaubwürdigen Zeugnissen und giltigen
Urkunden auszuweisen im Stande sind > haben ihre gehörig belegten Gesuche un<-
mttrelbar bey dem Pragcr kön. Cameralzah^mte, welchem das Vorschlagsrecht zu-
stcht, bis zum i5 . December 1622 einzubringen. Prag am 25. October 1622.

Z iZ35. C 0 n c u r s. llä Nro . , ^c>q.
Zur Wicderbesetzung der bcy dcm Pragcr konigl. Eameralzahlamte erledigten letz^

ten Amtsschrcibersstclle w,rd der Eoncurs ausgeschrieben.
(1) Durch die Beförderung des

nira, zum dortigen Casseofsicier, ift bcy dcm Prager königl. Cameralzahlamte die
letzte, mit einem jährlichen Gehalte von Ioo f i . verbundene, Amtsschreibcrsstelle
in Erledigung gekommen.

Diejenigen / welche diese DiensscsstcLe zu erhalten wünschen, hierzu die in
dem hohen Hofkammcrdecrcte vom 5. September 18,9 vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, und sich hierüber mit qlaubwürdl^'nZeugmssen und giltigen Urkun-
den auszuweisen im Stande sind, hahm ihre gehörig belcgttn Gesuche unmittel-
bar bey dem Pragcr kön. Eameral'-cchlamte, welchem das Vorscklagsrecht zusteht,
bis zum i5 . December 1822 einzubringen. Prag am 25. October 1822.

(Zur Beylage Nro. g5).
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarung.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechie in Krain wird anmit bekannt gemacht: C'l

sey über das Gesuch der Catharina Tschcleßnig, verwitwet gewesene Slauh, in die Aus-
fertigung der Amortisationsedicte rückzichtlick bes, angeblich in Verlust gerathencn, auf
der Drittelhube in der Krakau allhier 5ul> Gonsc. Nro. 44, für die Summe von 900 st.
seit 9. Februar 1601 intabulirten, zwischen den Ghcleutcn Thomas Slavitz und ^^tha«
rina geb. Thomiz, errichteten Ehevcrtrags dd. 26. Iuny i9uc>, und r̂ spve. des daran be-
findlichen Intabulationscertificats, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, wel-
che auf gedachten^ angeblich in Verlust geratenen «Ihevertrag, respve. auf das darauf be«
stndliche Intabulaüonscertlsicat, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche
machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchK
Wochen und drey Tagen vor diesem k. l . Stadc. und Landrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der blutigen Bitt»
stellerinn Catharina Tscheleßnig, verwitwet gewesene Slavitz, d.ls auf odgcdachter Urkun««
de befindliche FntHbulatwnscettificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
traft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laidach den 2. November 1622.

Aemtliche Verlautbarung.
Z. »333. L ic i ta t ions .Nachr ich t . ( l )

Von dem k. k. Mauthoberamte in Laibach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß mit Bewilligung der wohllöblichen k. t. Zcllgefällen < Administration vom 4,̂  d. M . ,
Nro. 128^3/̂ 754 z., an dem hier am Raan untcr Sonsc. Nro. 196 liegenden A^rarial«
OderamtKgedäude einige Gebrechen werden hergestellt, uno die Besorgung der hierzu er-
forderlichen Arbeiten uns Materialien bey der am2Z. Decemb. l. I festgesetzten, in der
Oberamcscanzley abzuhaltenden Minuendo-Liciration dem Mindestbiethcnden überlassen
werden.

Die Ausrufspreiss für jeden Gegenstand sind folgende:
für die Maurerarbeit . . . . . . . . . 25fl. i5 kr.
,1 „ Maurer »Materiale . . . . . . . . 29 „ 67 «
,̂  ,» Zimmermannsarbeit . . . . . . . . 162 „ 27 1̂ 4 ^
,, „ Z immermanns . Mater ia le 66 „ 47 ,.
„ „ Tischlerarbeit »6 „ 3a „
» „ Schlosscrarbeit 6 „ — »
« « Schmiedarbeit . . . . . . . . . 12 „ 26 ^
" » Hafnerarbeit . . . . . . . . . 6 , — ,
» „ Glaserarbeit . . . . . . . . . 5 , 22 ̂ 2 „
» ,» Klampfererarheit . 4? „ — »
» „ A n s t c e i c h e r a r b e i t . . . . . . . . 5 « 5o »

^,, ^ ^ zusammen . . .. 35-? fl. 44 3j4 kr.
Gs werben daher die Unternehmungslustigen eingeladen, M an dcm oren festge-

setzten Tage in der Oberamtscanzleo einzufinden, wo auch täglich dic Licitatisnsbeding-
p U e , Kostenuherschlag und Dorausmaß eingesehen werden konneu.

Laibach ?en Z l . Ältooember »L22.

Vermischte Verlautbarungen^ ^"^
A ^240. O d i c t. (»)

Vom Ve;irfs.ger'tchte der Herrschaft Prem wird hiermit bekannt gemacht: Es ftß
auf Ansuchen des Benedict Anton Pillmger, von St . Peter deo Görz, durch das lo^l.
<ä»tadt, und Lanbrecht von/G^rz m b»e Leilbiethung der< dem BlaS PallentMsch, vo»»



K i ? " w g , gehörigen, der Herrschast Prem -nl, Urb.Nro.5 dienstbaren, und auf63«, ff
gerichtlich geschätzten ,)4 Hübe mtt Wchn. und Wirt^scboftsqebäudcn, weaen sä uldiae«
^ ^ ' ^ " " ' ? . ^ ^ ^ ' Glecutwn gewilligct und hierzu von dieftm BczirfsgcrHto
drey T rnnne,alS auf den 9. ^cemtcr l. I . , 9. Jänner und 8. Februar t. I . , jcdez
V » " " ? ^ ? F ^ - ' . " ^ KMenderg mit dem Anhange bcsummt worden, daß,
faNö d,e gedachte Realität weder bey der ersten noch zweien Leil^ietbuncsta^satzuna vm
ten F F ^ ^ ' ^ oder darüber an Monn gedraät werden könnte, solche b y der d "

,z? " " ^ bcmstld?« hmtan ^^geben werden rrürde. . ^ ^ ^ ^ i l«

zu b r j n ^ ^ ' ^ " ^ di.seRealität ssegen qlciä' boreBezablung an ssch
u . r ^ k l KedcM^ an odbcstnnmten Tagcn zur Licitation n.ch KMcn erss bey Prem

Von der k. k. Berggerickts,Substitution »n ^ssn..,'^ „ . <^ c ^ - ^ <-
mit bekannt gemachl,7aß über Ansuche7de^^^^^^^
Mutter und Vormü^dennn, dann des Hcrvn Johann Nep. P ^ o t t ^
Vormund der Ignaz Nabttschlschen Kmder zu Kropp, dic weitere auf den / g No -
dember und 23. December d . I . ausgeschriebene Fellbitthung der, zum Verlasse
des Ignaz Rabitsch gehörigen B e r g - , Schmelz- und Hammers-Entttäten zu
Vber- und Umerkrvpp, aufgehoben worden ist.
^ kaibach am 16. November 1622.

^ ' ^ ^ . (2) Nro . ,/,5y
m ^ . ^ ^ ? Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach wird kund ae-
macht: Es sey auf Ansuchen der Iosepha Khern, in die erecutive Feilbiethuna
der, von dem Matthaus B,lz besitzenden, der Pfalz Laibach 5,.1> Rcct. Nro . «6
Aenstbaren, zu Unterschischka untcr Eonsc. Nro . 6 l gelegenen ganzen Hübe, sammt
oen zugetheilten Gemcinantheilen und Zulchensgründen, gewilllget und zur Vor-
nahme dersMen d,e Tagsatzung auf den 21 . December d., dann auf den 25. Jän-
ner und 1. März k. I . , Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichtscanzlev n i t
dem Beysatze angeordnet worden, daß die obbenannte Hübe sawmt dem erwähn-
ten Zugehor entweder un Ganzen oder in sechs Abtbe,lungen versteigert, und daß
sie, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethung um den Echafturas^
werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, tep der d ^ auch un^
ter der Schätzung hintan gegeben werden würde. Hierzu werden dt / intabuür-
ten GlZubtger und dle kauflustigen mit der Erirne' img vcrclel'der, daß die
Schätzung und die Licitatwnsbedingnisse taglich in dieser Gerichtscamley zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden können.

Laibach am 12. November 1L22.

3-1323. Licitatirns'Kundmachung. (2)
. Nuf dem Gute Gallcnfels m Obelkrain w?,d am 6. December 1822,
w den oewchnlickm vor- und nachmittägissm Amttstnnden, eine bedeutende
5 . . ^ ' M b?u Heu, Klee, Grummet und Snob, dann Gettkidvonälbe
aus dleßjahnger Achsung parlknwcise gegen gleich bare Bezahlung v e r M
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gert nnd zu gleicher Zeit auch verschiedene Haus- und Mm'mrelmich-
tungsstllcke an den Meistdethen'oen verkauft werden. Wozu Kauflustige ein-
geladen find. ^
Z . 1 2 9 7 . ^ " " " " " ' " " ' ^ ^ d ' i c t . (3)

Von dem Bezirksgerichte der ^vtaatsherrschaft, Lack wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchendes Kasper Gärtner, als Vormundes her Matthäus
Lotrttsch'schen minderjährigen Kuider, un''. Caspar PrM^.^ j« Nss^pm feiner Ehe?
gattinn Agnes, gcb. Loiri'sch, in die erecutw? Feilbie'thung der>^u.Se!zach H. Z.
66 liegend^,, der ^:aatsherrschaft?ack » ^ Urb. Nro . zgoo zinsbaren, dem Franz
N^ r t i r g ä r i g e n , auf 166^ ss. Zo kr. gerichtlich geschätzten Hübe sammt An-
und ^nqehör, wegen sch.Udigen 964 si. neb,i In:cressen und Unkosten gerichtlich
gcwllligct werden.

Da nun hierzu drey Feilbiethunqstermine, und zwar der erste auf den 12.
December s. ^.-, d3r>we:)te auf den ,9. Jänner und der dritte anöden 18. Fe-
bruar k. ^ . , fräb c) Uhr, im Orte der Realttäc mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn gedachte Hübe sammt A n - und Zugehör nicht bey der ersten oder
zweyten MlbiechunMagsayunz um den Bch^tzwerch cder darüber an Mann ge-
bracht werdm könnte, solhe bey dritten Feilbiethungstagsatzung auch unter dem
Schay'verthe hintan gegeben werde; so haben die Kauflustigen und mtabulirtcn
Glaubiger zur obbcstimmtcn Zeit im Orte Selzach dazu zu erscheinen.

Das dießfaciige Schatzungsprotocoll und die Licttationsbedingnisse können in
dieser Gerichtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 11. November 1622.

z. Z. 673. A m o r N f a t i o n s - G d i c t . Nro. 836.
(5) Von dem Bezirksgerichte der StacUsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Gs sey üdcr A.isi'/H.n der Helena Ienko, Grundbcsitzennn zu Retczhe, in die Ausfertl.
gunq des Amorltsationsedicts der. auf dem zu Retezhc H. Z. 6 liegenden, der Staats-
Herrschaft. Lack 8̂ ll> Urb. Nro. 2543/2593 zinsbaren ganzcn Hube intadulirlen und in Ver-
lust gerathenen Urkunden, als:

a) des Vergleichs dd. »2. August 17W, zwischen dcr Helena Ienko, Huben - Inhabe-
rinn in Retezhe, und'Flonan Ienko, als Uufhatter der Helena Ienko'fchcn Hübe zu Re-
tezhe, H. Z. 3, und

K) des Ehevettrageö dd. 16. April 1790, zwischen der HclenaIenko und ihrem Ehe'
M ,̂nne Fc^nz Ienko, qerichtlib gewllligct'worden.

Es haben demnach allc j.'z«, welche auf em^ oder die andere dieser beyden Urkun«
den, aus w.:s imml'r für cin^m Grande,, einen qereä)tcn Anspruch zu m ĉhcn gedenken,
ihr vermeintliches ReH)t binnen eincm Jahre, 6 Wochcn und 3 Tagcn sogcwiß vor die-
sem OttiHte gelt?n5 zu machen, wioci^eiis nach HcNauf dieftr Zeit auf ferneres Ansu-
chen beyde Urlundm fur nichtig, l ^ f l . und wirkungslos erklärt und in deren Löschung
gewilliget wcroen würoe. Bczirssgeribt Hcaatsherrschaft Lack am n . Iuly »622.

Z7i273<" Vt a r s t . I l n z c i g ei" ^(6)""°
Die Gebrüder Soieler g,ebcn ü'l> die Vbre <mm,eigen, daß sie, dem bisher bedeuten«

5cn Absatz ^u Fc'lqe, gc.;>n v.̂ irliqen Elisabethen-Markt mit einem weit größern Sorti-
ment fertiqer Kl, i unns'nl.k.,'. sowohl fslr Damen, Männer und Kinder, als auch mit
Men Gattungen DaM'N' Kopfputz besuchen wercen.

Ihre 2(lec>ctlage ist in der gemauerten Hütte Nro. 3.


